
Bernhard Klapprott studierte Cembalo bei Hugo Ruf und Bob van Asperen, Orgel 
bei Michael Schneider und Ewald Kooiman sowie in Meisterkursen Generalbass bei 
Jesper Christensen und Orgel bei Michael Radulescu. Er schloss sein Studium ab in 
Köln in Cembalo, Orgel und Kirchenmusik sowie in Amsterdam mit dem 
Konzertdiplom Cembalo mit Auszeichnung. 1991 wurde er mit dem 1. Preis beim 10. 
Internationalen Orgelwettbewerb (Bach/Mozart) des Festivals van Vlaanderen 
Brugge ausgezeichnet.  
 
Er konzertiert international als Solist, Generalbassspieler und Dirigent. Seine 
Diskographie umfasst u.a. sämtliche Clavierwerke von Thomas Tomkins (Cembalo, 
Virginal, Orgel; MDG), Claviersonaten von Georg Anton Benda (Clavichord von 
Johann Gottfried Horn, 1788, Beurmann-Sammlung Hamburg; Aeolus), Süddeutsche 
Claviermusik um 1600 (Clavicytherium, ca. 1620, Germanisches Nationalmuseum 
Nürnberg; Aeolus),  Orgelwerke von Johann Sebastian Bach (Teil der 
Gesamteinspielung an Orgeln Andreas und Johann Andreas Silbermanns; Aeolus). 
Mehrere seiner CDs erhielten Preise, darunter den „ECHO Klassik“ und den „Preis 
der Deutschen Schallplattenkritik“.  
 
Seit 1999 leitet er gemeinsam mit Christoph Dittmar das Ensemble Cantus Thuringia 
& Capella, das durch zahlreiche Konzerte und Aufnahmen besonders mit 
mitteldeutschem Repertoire des 16. bis 18. Jahrhunderts sowie durch die Aufführung 
von Bühnenwerken in Verbindung mit historischer Schauspielkunst hervorgetreten 
ist. In diesem Zusammenhang initiierte er das Projekt „Musikerbe Thüringen“, das 
sich hauptsächlich der Wiederentdeckung und Veröffentlichung unbekannter 
thüringischer Vokal- und Instrumentalmusik widmet (CD-Reihe bei cpo und Edition). 
Seine intensive Beschäftigung mit mitteldeutscher Kirchenmusik führten ihn zu CD-
Ersteinspielungen von Kantaten, Passionen und Oratorien von Komponisten wie 
Reinhard Keiser, Friedrich Wilhelm Zachow, Georg Friedrich Händel, Georg Gebel 
d.J., Johann Peter Kellner, Johann Christoph Rothe und Carl Philipp Emanuel Bach. 
 
Bernhard Klapprott lehrt seit 1994 als Professor an der Hochschule für Musik FRANZ 
LISZT Weimar Cembalo / Historische Tasteninstrumente und Generalbass am Institut 
für Alte Musik. Seine Lehrtätigkeit führte ihn außerdem an die Universität Dortmund, 
die Hochschulen für Musik Detmold, Herford und Bremen sowie zu Meisterkursen 
und Gastvorträgen in Europa und den USA.  
 

 


